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Der Büsnauer Hof, in der Oberamtsbeschreibung Stuttgart Amt aus dem Jahr 1851 als 
abgehender Wohnort beschrieben, erfuhr zwischen 1931 und 1933 eine neue Ansiedlung 
als Arbeitsbeschaffungsmaßnahme des Freiwilligen Arbeitsdienstes (FAD). Begünstigt 
wurde diese Maßnahme einerseits durch die aggressive völkische Politik unter den Ein-
drücken der Industriellen Revolution, und andererseits durch die Weltwirtschaftskrise, 
die mit dem New Yorker Börsenkrach 1929 seinen Anfang nahm. Diese Ereignisse lösten 
sowohl Bevölkerungswachstum in den Städten und Gemeinden aus, als auch massenhafte 
Arbeitslosigkeit durch einen starken Rückgang der Industrieproduktion. 

1929 – 1939 Weltwirtschaftskrise

Mit dem New Yorker Börsenkrach 1929, dem sogenannten Schwarzen Freitag, 
begann die Weltwirtschaftskrise. Auch der deutsche Südwesten wurde hart ge-
troffen, allerdings wirkte sich die Krise je nach Region unterschiedlich aus: Die 
kleinteilige, technisch höher stehende Industrie Württembergs hatte im Verhältnis 
nur geringe Einbußen zu verzeichnen.“92

„Der Kapitalstrom nach Deutschland versiegte, als die für die deutsche Wirtschaft so 
dringend benötigten ausländischen Kredite abgezogen wurden.“93 Dank Württembergs 
günstiger wirtschaftlicher Strukturen blieb die Lage bis Anfang 1930 im Großraum 
Stuttgart verhältnismäßig stabil. Die Krise hatte jedoch auch hier sichtbare Auswirkun-
gen. „Im Oktober 1930 mußte die Firma Bergmüller ihr Vaihinger Motorradzweigwerk 
schließen, und auch die großen Betriebe Leicht, Vollmoeller und Ruppmann gerieten in 
Schwierigkeiten.“94 Gewerbesteuereinbußen und zunehmende hohe Arbeitslosigkeit 
belasteten die Gemeindekassen schwer. Im Juni 1933 lag die Arbeitslosenquote in Vai-
hingen bei 9,5 Prozent, ca. ein Drittel unter der Quote Stuttgarts. Das Kabinett unter 
Heinrich Brüning (1885 – 1970) war verantwortlich für die Kürzung von Sozialleistungen, 
Steuererhöhungen und Drosselung von Importen, zudem sorgten Lohnkürzungen auch 
auf Verwaltungsebene für eine zunehmend sich verschlechternde politische und gesell-
schaftliche Stimmung im öffentlichen Leben der Gemeinden. Angst vor Hunger, Armut 
und Bürgerkrieg waren allgegenwärtig.95 „Schon während des Ersten Weltkrieges wurde 
mit der Kriegswohlfahrtspflege eine erste staatlich betriebene Arbeitslosenunterstützung 
ins Leben gerufen.“ Die Verordnung über Erwerbslosenfürsorge96 trat am 13. November 
1918 in Kraft und sollte auf kommunaler Ebene kriegsbedingt erwerbslos gewordene 
Menschen ein Jahr lang staatlich absichern. Man meinte, die Zeitspanne würde ausrei-
chen, um Arbeitslosen in die ordentliche, beitragsfinanzierte Arbeitslosenversicherung 
zu überführen.97 Der politische Prozess war jedoch langwieriger und kam erst im Juli 
1927 mit dem Gesetz zur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) zum 
Abschluss, mit welchem die Arbeitslosenversicherung in Deutschland eingeführt und die 
Erwerbslosenfürsorge endgültig in eine beitragsfinanzierte Versicherung überführt wurde. 
„In Form der Krisenfürsorge bestand sie allerdings noch parallel fort, was in den kom-
menden Jahren in Zeiten der Weltwirtschaftskrise angesichts von Massenarbeitslosigkeit 
und endlosen Schlangen von Arbeitslosen vor den Stempelstellen und Arbeitsnachweisen, 
zur – wenn auch nur kosmetischen – Linderung der Not unabdingbar schien.“98
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Abb. 10: Haus der Familie Schwarz Büsnau, Pfingsten 1933. Familie Schwarz im Vordergrund
Archiv: Hist. Vaihingen a.d.F. e.V., Stuttgart-Vaihingen

Abb. 11: Haus und Ladengeschäft der Familie Schwarz, Büsnau um 1970
Aus dem Stall wurde später ein Lebensmittelladen
Archiv: Hist. Vaihingen a.d.F. e.V., Stuttgart-Vaihingen
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Abb. 13: Rhabarberplantage, Büsnau 1938
Archiv: Hist. Vaihingen a.d.F. e.V., Stuttgart-Vaihingen

Abb. 12: Brombeerplantage, Büsnau 1936
Elise Schwarz (geb. 27.11.1894) mit Tochter Hanna beim Brombeeren ernten
Archiv: Hist. Vaihingen a.d.F. e.V., Stuttgart-Vaihingen


